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Weiterer Vormarſch im Oſten
Einmarſch in das DonezGebiet Taganrog am Nſowſchen Meer beſetzt

Aumtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hautquartier 3 Mai 1918

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An den Schlachtfronten lebte der Artilleriekampf in

einzelnen Abſchnitten auf Starker Feuerwirkung folgten
feindliche Teilangriffe ſüdlich von Villers Bretonneux und
auf dem Weſtufer der Avre Jm Gegenſtoß machten wir Ge
e Jm übrigen beſcheänkte ſich die Jnfanterie auf Er
undungen
eine r in gen Zovak Heelt rege Wegen

Oſt en
Ukraine

Aus der Linie JekaterinoslawChariow ſind wir in das
Donez Gebiet einmarſchiert Am Aſowſchen Meer haben wir
Taganrog beſetzt

Der Erſte Generalquartieemeifter Ludendorff

Die tägliche UBootStrecke
Berlin 2 Mai Amtli AKriegoſchauplag wiederum t n dem geednens

19 000 Brutto Regiſter Tonnen
vernichtet

t
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W u i er l
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Engliſcher Schwinoöel
Amnmſterdam 3 Mai Eigene Drahtnachricht Wir hol

ländiſche Blätter mitteilen macht ſich die Northcliffe Preſſe
die gänzlich unterbrochene Drahtverbindung mit Petersburg
zunutze um in der Welt zu verbreiten daß die ruſſiſche Re
gierung neue Vorkehrungen treffe um ein neues Heer in
Kürze zuſammenzuſtellen Wie man an unterrichteter Stelle
wiſſen will iſt in Rußland wohl eine Heeresorganiſation im
Gange die aber nur den Zweck hat dem Schutze der Sowjet
regierung zu dienen

Was geht in Rußland vor
Buſel 3 Mai Privattelegramm Der Korreſpondent

der Daily Expreß meldet aus Petersburg Rußland ſcheint
ſich auf die Wiederaufnahme des Krieges vorzubereiten
Der Vollzugsausſchuß der Sowjets von ganz Rußland der
in Moskau tagt billigt das Programm von Trotzki bezüglich
der obligatoriſchen militäriſchen Ausbildung aller Männer
zwiſchen 16 und 40 Jahren ſowie bezüglich der Rekrutierung
aller Bauern und Arbeiter Die früheren Militärs und die
beſten höheren Offiziere ſind bereits einberufen um bei der
Schaffung der neuen Armee mitzuwirken Man
glaubt daß die Schaffung einer ſehr ſtarken Armee inner
halb von 10 Monaten erfolgen wird Die Vertreter Groß
britanniens der Vereinigten Staaten und Japans wohnten
der Verſammlung bei Wenn der Krieg noch bis zum
nächſten Frühjahr fortdauere werde Rußland neuerdings
Millionen von Koſaken brauchen um ſich zu verteidigen

Erzählungen ruſſiſcher Flüchtlinge
Stockholm 3 Mai Eigne Drahtnachricht SchwediBlätter berichten daß die Drahtverbindungen e S

völlig unterbrochen ſind und es deshalb unmöglich iſt j
über die dortige Lage richtige Jnformationen zu erhalten
Flüchtlinge aus Rußland beſtätigen daß es den Anſchein
habe als wollten die Zügel den jetzigen Ma n entgleiten und halten es für nicht unmöglich de es den Ro

manows gelinge wieder die Macht in die Hände zu bekommen

Die Lage bei Ypern
Entſcheidung in den nächſten Tagen

Baſel 3 Mai Privattelegramm Morning Pomeldet von der Flandernfront Die De bei r
ſich in den nächſten Tagen entſcheiden Die Umgruppierungen
auf beiden Kampffronten ſind deutlich feſtzuſtellen Wird
Bpern freiwillig preisgegeben ſo werden wir hinter n
neue Verteidigungslinien beziehen bis die Zeit zu unſerem

habe und bereits über die

Vorgehen gekommen ſein wird Die Times mekden das

Englands Hoffnungen zur See
Amſterdam 3 Mai Eigene Drahtnachricht Aus Lon

don melden holländiſche Blätter Daily Gazette gibt der
Meinung Ausdruck daß der Krieg in dieſem Jahre noch nicht
beendet ſein kann Wenn Deutſchland auch mit den
Waffen einmal der Sieger ſein werde ſo wird es ihm doch
in aller Zukunft unmöglich ſein jemals die Macht auf dem
Meere an ſich zu reißen England wird ihm in dieſer Bo
ziehung immer überlegen ſein

Portugal kann keine Truppen mehr
ſchicken

Ameſterdam 3 Mai Eigene Doghtrachicht Aus
London wird gemeldet Daily Mail berichtet daß ſeit mehr
als drei Monaten keine portugieſiſchen Truppen mehr auf
dem weſtlichen Kriegsſchauplatze eingetroffen ſind Wie es
heißt ſoll die portugieſiſche Regierung auch der Entente
gegenüber geäußert haben daß ſie nicht mehr in der Lage ſei
Truppen zur Verfügung zu ſtellen

Womit ſich die Entente vertraut macht

Fopenhagen 3 h m J z tKuſert man d die Ementte ch verens mit dem Gedanken

die Deutſchen vertraut gemacht
nötigen Gegenmaßnahmen berät

Es ſoll angedeutet worden ſein daß ſofort nach der Beſetzung
Yperns das ganze übrige Gelünde bis zur See unter Waſſer
geſetzt werden wird ſo daß ein weiteres Vordrèngen der Deut
ſchen unmöglich gemacht wird

Furcht vor einem Abfall Amerikas
Amſterdam 3 Mai Privattelegramm Jn der

Londoner Times mehren ſich die Stimmen die befürchten
daß die amerikaniſche Hilfe nicht mehr rechtzeitig kommt
Sidney Low erklärt Englands Volk müſſe ſich vergegen
wärtigen nicht mehr mit der Kriegsteilnahme Amerikas
rechnen zu können Aus Furcht vor deutſcher Bedrohung
wurde laut Havas in Dünkirchen ein großer noch im Bau be
findlicher Transportdampfer von 19 000 Tonnen eiligſt vom
Stapel gelaſſen und nach Cherbourg gebracht

Die Kriegslage im Lichte eines Engländers
TB BVern 3 Mai Gardiner ſchreibt in den Daily

News zur Kriegslage Der Feind hat einen Erfolg erzielt
an den hier vor zwei Monaten niemand im
Traume gedacht hätte Wir hielten die britiſche
Front für unverwundbar Sie wäre es vermutlich gewefen
wenn die Politik Robertſons ſich durchgeſetzt hätte Die
Niederlage der 5 Armee hat den Feind in Schuß weite
von Amiens gebracht und die Niederlage der Portu
gieſen in Schußweite von Hazebrouck und Bethune Wir
wollen uns nicht der Selbſttäuſchung hingeben daß wir plan
mäßig zurückgegangen ſind und nicht im Nämen der Strategie
die 5 Armee in wenigen Tagen 30 Meilen unter Verluſt von
10 000 Gefangenen und unter Aufgabe der Höhen die die
Engländer in achtmonatiger Schlacht erkämpft hatten zurück
ging Sie wurde von der Uebermacht überwältigt und mußte
zurückgehen wobei ich von der höheren Führung gar nichts
ſage Auch ſind die Portugieſen nicht geflohen um den Feind
in eine e zu locken ſondern aus viel pimitiveren Grün
den ſehen von dem ab ſchnitt des Vimyräckens
ſind wir von den Höhen untergetrieben worden Die
vitale Bahnlinie Amiens Bethune Hazebrouck welche die
franzöſiſchen Linien mit den britiſchen und dieſe wiederum
mit der Küſte verbindet iſt in Gefahr Der Feind
ſteht auf dem Kemmel dem erſten der Verge deren Beſitz

de Umgeſichtung der nördlichen Front zur Folge
haben würde Dabei würde der ohnehin ſchon n
Manövrierraum bei einem weiteren Geländeverluſt die
doppelt verwickelte Operation des Kampfes und Rückzuges
außerordentlich erſchweren

Deutſche in Jndien verurteält
Rotterdam 3 Mai Eigene Drahtnachricht Aus

Waſhington erfahren hollä Blätter Unter den Ver
hafteten die z werden einen Aufruhr in Jndien
angezettelt zu haben befinden ſich auch vier Deutſche Sie
wurden zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe verurteilt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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r en am Truppen u r Die Vorgänge in der Ukraine
Das deutſche Volk iſt wieder einmal überraſcht worden

Es glaubte daß ſich in der Ukraine alles ſchön nach den
Wünſchen der Beauftragten der deütſchen Regierung ent
wickelt Es ließen ſich große Hoffnungen hegen über die
Getreidelieferungen aus der Ukraine mit denen Waldows
Vorräte in Deutſchland aufgefriſcht werden ſollten Man
hatte ſich wieder einmal ohne allzu großes Aufgebot von
Nachdenklichkeit in das Traumland begeben aus dem wir
jetzt durch die jüngſten Ereigniſſe mit rauher Hand in die
Wirklichkeit geriſſen worden ſind Und doch konnten dieſe
Nachrichten aus der Ukraine gar nicht einmal überraſchend
ſein Jn Breſt Litowſk kam es vor Monaten darauf an
einen Frieden zu ſchließen und die erſte Breſche in den
Ring unſerer Feinde zu reißen Man dachte an die Rück
wirkung auf das ſogenannte Großrußland und prüfte nicht
die Frage ob die ukrainiſchen Unterhändler denn auch wirk
lich die Vertreter einer genügenden und einigermaßen zu
verläſſigen Mehrheit in dem im Entſtehen begriffenen Staate
waren Die erſte Kiewer Rada wurde bald von den groß
ruſſiſchen Bolſchewiſten verjagt und bedurfte der deutſchen
Hilfe die von den Vertriebenen erbeten wurde Erſt mit
dieſer Hilfe war die Rückkehr der Rada nach Kiew möglich
Der innere Halt der Rada war auch dann noch ein ſo

Regieren kaum

Fa

u t Diherung ves DrO reDen P U svon einem öſterreichiſchen Staatsmanne ſtammt an
kommen Deshalb nicht um in die inneren Parteiſtreitig
keiten der Ukraine einzugreifen war die Beruhigung und
Herſtellung leidlich geordneter Zuſtände in der Ukraine auch
für deutſche Truppen dringendes Erfordernis

Wie faſt immer während des Krieges wurden wir ſchlecht
unterrichtet Wenn das deutſche Volk etwas über die Vor
kommniſſe außerhalb Deutſchlands d h in den von uns be
ſetzten Gebieten erfahren wollte dann bedurfte es neutraler
oder ſogar feindlicher Quellen Man war bei den Neutralen
und bei unſeren Feinden über die beſetzten Gebiete immer
beſſer unterrichtet wie bei uns im Deutſchen Reiche Das
rrug weſentlich dazu bei daß im Volke völlig falſche An
ſchauungen hervorgerufen wurden die dann ſtets zu Ent
täuſchungen führten wenn die wirkliche Situation bekannt
wurde Niemand wird behaupten wollen daß dies ein
idealer Zuſtand iſt Aber unſere Buregaukratie hat ſich nun
einmal in das ihr eigene Syſtem derart verbiſſen daß
während des Krieges eine Aenderung ſolcher Zuſtände nicht
mehr erfolgen wird Wir müſſen uns mit den leidigen Tat
ſachen abfinden daß wir eines Tages immer wieder vor
Ueberraſchungen ſtehen So ſind wir jetzt damit über

raſcht worden daß es innerhalb der ukrainiſchen Regierung
zu Quertreibereien kam die ſich gegen die Zentralmächte
richteten Dieſe Quertreibereien mußten unſchädlich gemacht
werden Das war ſelbſtverſtändliche Pflicht der Deutſchland
in Kiew vertretenden militäriſchen und zivilen Jnſtanzen
Die Unterbindung ſolcher Quertreibereien war um ſo wich
tiger als es ſich um die Beſtellung der Ausſaat und ähnliche
Dinge handelte die auch für die Durchführung des in Breſt
Litowfk geſchloſſenen Friedens von Bedeutung ſind Denn
wir wollen doch nicht überſehen daß die Lieferung von be
ſtimmten Mengen von Lebensmitteln gerade zu den Be
dingungen von Breſt Litowſk gehörte Dieſe Bedingungen
ſind ſchließlich auch die Urſache daß die Ukraine zu einem
Frieden kam wie er ſonſt nicht verſtändlich geweſen wäre
Die Einzelheiten der Quertreibereien gegen eine geordnete
Frühjahrsbeſtellung ſind nicht bekannt und laſſen ſich aus
der Ferne ohne genauere Unterlagen nicht beurteilen Des
halb ift es auch verkehrt wenn einzelne Blätter etwas vor
eilig gegen die deutſche Vertretung in Kiew Stellung nehmen
Energie und Klugheit ſind zugleich erforderlich um die
deutſchen Intereſſen in der Ukraine genügend zu ſchützen
Und da will es uns immerhin bedenklich erſcheinen wenn
heute die Verhaftung namhafter Perſönlichkeiten in Kiew
gemeldet wird während der Telegraph ſchon am nächſten
Tage die Freilaſſung meldet Wenn wir uns in der Ukraine
Vertrauen erwerben wollen wenn der junge Staat wirklich
ſo etwas wie ein Pufferſtaat werden ſoll dann dürfen heute
keine das größte Aufſehen erregenden Maßnahmen getroffen
werden die ſchon morgen widerrufen werden müſſen Wenn
aber infolge der vorgekommenen Quertreibereien die die
Sicherung des Brotfriedens zu unterbinden geeignet ſind
und die wir zur Stunde noch nicht überblicken können Ver
haftungen vorgenommen werden dann ſollte die gebotene

e
tet



J

des

Feſtigkeit und Stetigkeit eine Freilaſſung ſchon am folgenden
Tage verbieten Hier klafft ein innerer Widerſpruch den

man beſprechen kann auch ohne über Einzelheiten orientiert
zu ſein

Die zweite Ueberraſchung innerhalb 24 Stunden war
der Sturz der bisherigen ukrainiſchen Regierung mit ihren
unzweifelhaft ſozialiſtiſchen Tendenzen Der gewöhnliche
Sterbliche müßte nach dem Verlaufe der letzten Wochen an
nehmen daß das Regiment der Kiewer Rada
worden war Man dachte an das ſtändige und ſchnelle Vor
rücken deutſcher Truppen ſowie an die Vertreibung bolſche
wiſtiſcher Banden und zog daraus ſtillſchweigend den Schluß

daß dieſe ganze Arbeit der Kiewer Rada zugute komme
Das iſt offenbar ein Jrrtum geweſen Die Bewegung der
Bauern in der Ukraine iſt immer ſtärker geworden ſo daß
ſchließlich nach Straßenkämpfen bei denen die deutſchen
Truppen unbeteiligte Zuſchauer waren die alte Rada be
ſeitigt werden konnte Ausdrücklich wird deutſcherſeits be
tont daß die vorgenommenen Verhaftungen in keinem Zu
ſammenhange mit dem Sturze der Regierung ſtehen die
deutſche Vertretung ſteht entſchieden auf dem Standpunkte
der Nichteinmiſchung in die inneren Parteikämpfe des
Landes Von der neuen Regierung an deren Spitze an
geblich ein General mit einem unbekannten Namen ſtehen
joll iſt bisher ſo viel bekannt geworden daß ſie ſich auf den
Boden der Beſchlüſſe und Abmachungen von Breſt Litowſt
ſtellen will Wir faſſen dies dahin auf daß die neuen
Machthaber die größten Anſtrengungen machen damit die
ukrainiſchen Verpflichtungen gegenüber den Zentralmächten
zur baldigen Erfüllung kommen

Der Hauptausſchuß des Reichstags wird ſich am morgigen
Sonnabend mit den Vorgängen in der Ukraine befaſſen
Wir wollen hoffen daß bei dieſer Auseinanderfetzung bei
der auch der Reichskanzler zugegen ſein dürfte Klarheit ge
ſchaffen wird die die allmählich immer ſtärker werdende Be
ſorgnis über die Lage im Oſten zu beſeitigen geeignet iſt
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Preſſeſtimmen zur Ablehnung des
gleichen Wahlrechts

Berlin 3 Mai Zur geſtrigen Ablehnung des gleichen
Wahlrechts im Abgeordnetenhauſe ſagt die Nordd Allg
Ztg Es iſt von der Regierung gefordert worden daß ſie
ſchon jetzt das äußerſte Mittel nämlich die Auflöſung

Abgeordnetenhauſes anwenden ſolle Der Vizepräſident
des Staats miniſteriums hat keinen Zweifel darüber gelaſſen
maß die Regierung ernſtlich gewillt ſei dieſen Weg
grundfätzlich zu beſchreiten Die Auflöſung iſt aber doch nur
ein kdeztes Mittel das nur dann angewendet werden
darf wenn es einen anderen Weg, das Ziel zu erreichen
nicht mehr gibt

Die Voſſ Ztg glaudt nicht daß die wahrhaft konfer
vativen Darlegungen des Herrn v Kardorff auf die
Rechte Eindruck gemacht hätten Die Rechte im Abgeordneten
hauſe wiſſe mit der Aufforderung ins Volk zu gehen und eine
Volkspartei zu werden nichts anzufangen ß aber auch
einige konſervative Führer ſich finden laſſen die auch an
Morgen und Uebermorgen denken beweife die Tatſache daß
im Herrenhauſe eine große Anzahl von Mitgliedern
ſich bereits auf den Voden des gleichen Wahl
rechts geſtellt habe

Die Germanig meint Wie die ganze Abſtimmung ſo
hat auch die Stellung der einzelnen Parteien keine Ueber
raſchung gebracht Es ſei nicht ganz überflüſſig noch einmal
hervorzubeben daß die geteilte Stellungnahme der Zentrums
fraktien keineswegs eine definitive ſei Das Blart
hält die Rede des Abg v Kardorff für das eigentliche
Ereignis des Tages Sie habe von einer echt ſtaats
män niſchen Geſinnung gezeugt und ſei von jenem
konſervativen Heiſt getragen den man als wirklich ſtagts
erhaltend anerkennen müſſe

Die Sicherungsanträge es Zentrums
Was alles in der Verfaſſung verankert werden ſoll

Das Zentrum hat nunmehr die angekündigten Anträge
zur Sicherung gegen radikale Folgen des gleichen Wahl
rechts eingebracht Sie haben folgenden Wortlaut

1 Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen dem S 24
Abſatz 4 folgeude Faſſung zu geben Jm übrigen wird die Ab
grenzung der Wahlbezirke oder die Verteilung der
Abgeordneten auf ſie durch Geſetz geändert wobei in jeder Kammer
eine Stimmenmehrheit von zwei Dritteln erforderlich iſt

2 Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen folgenden
Artikel A vor Artikel 1 zu ſetzen Der Artikel 14 der Verfaſſungs
urkunde erhält folgenden Abſatz 2 Die nach der gegenwärtigen
rechtlichen Ordnung des Verhältniſſes des Staats zur evan
eliſchen und römiſch katholiſchen Kirche dieſen
Kirchen zuſtehenden Befugniſſe und Einkünfte werden dauernd
aufrechterhalten

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen folgenden
Artikel B vor Artikel 1 einzufügen Jn die Verfaſſungsurkunde
wird folgender Artikel 15 eingefügt Die evangeliſche und die
römiſch katholiſche Kirche ſowie jede andere Religionsgemeinſchaft
vleiben im Beſiß und Genuß der für ihre Kultus Unterrichts
und Wohltätigkeitszwecke beſtimmten Anſtalten Stif
tungen und Fonds ſowie der durch Geſetz oder Verein
barung feſtſtehenden ſtaatlichen Zuſchüſſe

4 Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen folgenden
Artikel C vor Artikel 1 r Der Artikel 26 der Ver
faſſungsurkunde erhält folgenden Abſ 2 Der konfeſſionelle
Charakter der öffentlichen Volksſchulen wird ent
ſprechend den Beſtimmungen des Eeſetzes betreffend die Unter
haltung der öffentlichen Volksſchulen vom 28 Juli 1906 Geſetz
ſammlung S 335 gewährleiſtet

5 Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen in Artikel 2
b 4 die Sätze 2 und 3 wie folgt zu faſſen Tritt die Erſte
Asmmer dem Beſchluſſe der Zweiten nicht bei ſo findet nach
voraufgegangener Beratung in einem aus Mitgliedern beider
Kammern gehbildeten Verſtändigungsausſchuſſe die für beide
Kammern bindende Abſtimmung über den Poſten in einer
vereinigten Sitzung beider Kammern ſtatt Rach
dieſer endgültigen BVeſchlußfaſſung wird in jeder der beiden Kam
mern über den Geſamthaushalt abgeſtimmt

6 Das Haus der Abgeordneten wolle ießen folgenden
Artikel 94 einzufügen Der Artikel 107 der aſſungsurkunde
erhält folgende Faſſung Die Verfaſſung kann

Wege der Geſetzgebung geändert werden wobei für jede
der Beſtimmungen des Titels II Von den der
in jeder Kammer eine Stimmenmehrheit von 4 erforderlich iſt

e

Die Wechſelſtempel und Umſatz Steuer im Ausſchuß
Unveränderte Annahme der Vorlage über die Fenöerung des Wechſel

der Leiſtungen durch das Umſatzſteuergeſetz
Gegen Verkehrsſteuern

ſtempelſtenergeſetzes Die Beſteuerung
Der Hauptausſchuß begann die Beratung der Aenderung

Keil ſelbe ber Vericht nd betonte
ttete hierü u odaß nern ehentumg er Petig ganz gering ſei

Die Erhöhung der einzelnen Sätze entſprechen kaum der
Entwertung des Geldes Einwendungen ſeien gegen dieſe
Vorlage ſo gut wie nicht erhoben worden eine Beunruhigung

ſie alſo anſcheinend nicht hervorgerufen Geheimrat
fmann aus dem Reichsſchatzamte erläuterte als den Zweck

der Vorlage daß die in ihr enthaltene neue Staffelung aus
techniſchen Gründen erfolge Man wolle vermeiden zu
Pfennigbeträgen zu kommen Abg Bernſtein U
Als grundſätzliche Gegner jeder Verteuerung des Wirt
lebens lehnen wir das Geſetz ab

Abg Waldſtein Vp Auch wir ſind
Gegner einer Belaſtung des Verkehrs

fügen uns aber in die Notwendigkeit Die Berufung der
Begründung der Vorlage auf die Entwertung des Geldes
iſt unzutreffend Die vorgeſchriebene Entwertung der
Wechſelſtempelmarke hat zu allerlei Beſchwerden geführt
deren Zahl noch wachſen wird wenn die Entwertung auch
auf die Blanko Akzepte ausgedehnt wird

Geheimrat Hoffmann Der Wunſch nach einer Verein
fachung der Entwertungsvorſchriften iſt alt und zum Teil
durchaus berechtigt Es handelt ſich aber hierbei unter Um
ſtänden um große Beträge ſo daß man Hinterziehungsver
ſuchen vorbeugen muß Die Frage wird geprüft werden

Abg Keil Soz Der Wechſelſtempel trifft in der
Hauptſache die kapitaliſtiſchen Kreiſe wir ſtimmen der Vor
lage daher zu Die Vorlage gelangt zur unver
änderten Annahme

Eine Entſchließung des Abg Waldſtein auf Abänderung
der Entwertungsvorſchriften wurde vom Unterſtaatsſekretär
Schiffer bekämpft Die Sache ſei im Fluß und werde geprüft
Die Antegungen des Antragſtellers würden berütſichtigt
werden Die Entſchließung Waldſtein wurde daraufhin
abgelehnt

Der Ausſchuß ging hierauf zum
Umſatzſteuergeſetz

über Eine allgemeine Ausſprache wurde im gegenwärtigen
Augenblick nicht für nötig gehalten vielmehr will man erſt
die Einzelfragen klären

Zum S 1 führt Berichterſtatter Abg Dr Junck natl
aus daß der Zweck der Steuer ſei abgewälzt zu reerden
Perſonen aber die nur vorgeſchriebene Gebühren erheben
dürften z B die Rechtsanwälte könnten dies nicht

Unterſtaatsſekretär Schiffer Nicht jede Tätigkeit des
Rechtsanwalts iſt an Gebühren gebunden Eine Sicherheit
daß die Steuer in jedem Einzelfalle abgewälzt werden ſoll
iſt nicht gegeben und auch nicht beabſichtigt Die Beträge
ſeien auch ſo niedrig daß Bedenken aus irgendwelchen Un
ebenheiten wie ſie vorkommen können nicht durchſchlagend
n daß man aus dieſem Grunde auf die Leiſtung verzichten
m 4

Abg Graf Weſtarp on wandte ſich gegen die Ver
manlagung auch des fiktiven ſatzes zur Steuer die ſehr

ſchwierig ſei und nur Aerger verurſachen werde
Abg Waldſtein Vp begründete einen Antrag die

Leiſtungen als Steuerobjekt zu ſtreichen
Was ſei eine ſelbſtändige geſchäftliche Tätigkeit Es handle
ſich hier um eine Brutto Einkommenſteuer und zwar aus
ſchließlich vom Arbeitseinkommen Nicht das fundierte ſon
an das unfundierte werde vorbelaſtet Das aber ſei ſozial
falſch

Reichsſchatzſekretär Graf Roedern wandte ſich
gegen den Antrag

der nur die Lieferungen noch der Beſteuerung unterwerfen
die Leiſtungen aber aus der Beſteuerung der Umſätze heraus
nehmen will
beeinträchtigt werden Schätzungen ſeien gewiß ſehr ſchwer
aber mit einem Ausfall von 100 Millionen Mark müſſe man
bei Herauslaſſung der Leiſtungen wohl rechnen Dazu
komme daß in vielen Betrieben Lieferungen und Leiſtungen
nebeneinander hergingen ſo daß eine getrennte Behand
lung in der Buchführung ſchwer möglich ſei Auch gebe es
große Lohn Jnduſtrien Druckereien Färbereien und

denen eine Befreiung von der Umſatzſteuer
in keiner Weiſe gerechtfertigt wäre Die freien Berufe
ſpielten nur eine geringe Rolle

Abg Bernſtein U Soz Wir ſind und bleihen
grundſätzliche Gegner der Umſatzſteuer

Das Geſetz richtet ſich nur der Form nach gegen den Umſatz
in Wirklichkeit gegen den Verbrauch Die Abwälzungsmög
lichkeiten ſind den ſchwachen Exiſtenzen nicht in gleichem

Dadurch würden die Erträge der Steuer ſehr

n ne

e

h h e e

Beru die Steuerpflicht auf Leiſtungen VerS wir zuſtimmen das Geſetz ſelbſt lehnen

r eG W Vp Tatſächlich handelt es ſich in den
meiſten Fällen im Grunde genommen um eine Ver
brauchsſteuer Die Belaſtung des Veredelungsverkehrs
wird zu einer bedenklichen Umſchichtung unſeres gewerbkichen
Lebens führen die ſozial und techniſch durchaus nicht wün
ſchenswert iſt Zum mirde en ſollte man die ſchon vor

ndenen Beſtrebungen zur Konzentrierung nicht noch durche Maßnahmen ſtärken ir haben um dies zu ver
hüten einen entſprechenden Antrag geſtellt das heißt wir
wollen daß die Leiſtungen aus dem Geſetze herausbleiben
An der

Hereinziehung der freien Beruſe
ſcheint ja nach den letzten Worten dem Schatzſekretär ſelbſt
nicht viel zu liegen ir müſſen uns über dieſe Frage ver
ſtändigen Die Zwiſchenſtufen des Verkehrs ſollte man mög
lichſt nen und lieber beim Uebergange des Verbrauchs

ordentlich zugreifen SUnterſtaatsſekretär Schiffer Die Regierung iſt über
zeugt daß die vorgeſchlagenen Steuern die Grundlagen
unſeres Wirtſchaftslebens nicht berühren Der Antrag di
Leiſtungen herauszulaſſen würde den Ertrag der Steuer
ganz erheblich ſchmälern Auf die Entwickelung zur Kow
zentration wirken ſo viele Umſtände ein daß der Umſatz
ſteuer eine ausſchlaggebende Bedeutung nicht beigemeſſen
werden kann Das Verhältnis zwiſchen Stoff und Arbeit
iſt ſo überaus ſchwierig daß der Verſuch einer getrennten
Behandlung zu einer unerträglichen Kaſuiſtik führen würde
Die Herausnahme der freien Berufe würde Mißſtimmung
hervorrufen Wäre nicht die Warenumſatzſteuer voraus
gegangen niemand würde an der Heranziehung der
Leiſtungen Anſtoß nehmen

Abg Erzberger Zentr Wir brauchen das Geld und
können nicht ſo ohne weiteres auf 100 Millionen verzichten
Aber die Beſchränkung auf die ſelbſtändige geſchäftliche
Tätigkeit iſt unlogiſch Die Einwirkung der Umſatzſteuer auf
die Konzentration eines Gewerbes darf nicht zu leicht ge
nommen werden Das Geſetz wird den Zuſammenſchluß
fördern um die mehrfache Umſatzſteuer zu ſparen Dafür
müſſen Sicherungen geſchaffen werden

Abg Keil Soz Wir entziehen uns der Verpflichtung
nicht den Geldbedarf des Reichs zu decken Aber daß nun
jede Steuerart genau den vorgeſchriebenen Betrag die Umw
ſatzſteuer z B 1200 Millionen Mark bringen müſſe iſt nicht
einzuſehen Wieviel hofft denn der Staatsſekretär

aus den Beſitzſteuern

herauszuſchlagen Das müſſen wir zunächſt einmal wiſſen
Wir ſind nicht grundſätzlich gegen eine Beſteuerung des Ver
brauchs aber die Veſteuerung darf nur den Mehrbedarf
über ein Mindeſtmaß hinaus treffen Die vorliegende Steuer
iſt auf einer ganz anderen Grundlage aufgebaut ſie iſt ganz
77 und wird der e

el entgegen enpoirken War P
Leiſtungen um eite Fülle
beſeitigen

Abg Keinath natl Die Steuer hat den Vorzug der
Einfachheit aber ſie ſtört die Tendenz bei geringem Nutzen
einen möglichſt hohen Umſatz zu erzielen Die verſchiedenen
Artikel werden ganz ungleich getroffen und zwar nicht nur
in der Höhe ſondern auch die verſchiedenen Betriebe werden
ungleich belaſtet An der einen Stelle wird die Steuer
kaum geſpürt werden an der anderen wird ſie geradezu um
wälzend wirken Die Entwickelung zum Zuſammenſchluß
wird weſentlich verſtärkt Das iſt nur ausnahmsweiſe wün
ſchensert Die Erſparnis an Steuern bietet hierzu aber einen
ſtarken Anreiz über den eigentlichen materiellen Vorteil
hinaus Ohne den Schleichhandel werden die Erträge der
jetzigen Umſatzſteuer bereits weſentlich höher ſein Eine er
höhte Umſatzſteuer aber wird zur Aufrechterhaltung des
Schleichhandels beitragen

Reichsſchatzſekretär Graf Roedern Die Anregung auch
die Gehälter und Beſoldungen zur Umſatzſteuer heranzu
ziehen verkennt den Zweck des Geſethzes Dadurch würden
Perſonen getroffen werden die die Steuer nicht abwälzen
können und wir würden in das Gebiet der Einkommenſteuer
hineingeraten Das Reichsſchatzamt hat keine Neigung
dieſer Ausdehnung der Steuer zuzuſtimmen

von

Am Sonnabend vormittag wird ſich der Ausſchuß in An
weſenheit von Vertretern des Auswärtigen Amtes
und des Kriegsminiſteriums über die

Vorgänge in Kiew
beſchäftigen Aus der Mitte des Ausſchuſſes wurde nochmal
der Wunſch nach Anweſenheit des Reichskanzlers ge

Maße gegeben wie den ſtarken Das gilt auch für die freien äußert

e

Das Bierſteuergeſetz
Der Reichstagsausſchuß für das BierſteuerDonnerstag zu re erſten Sitzung ſehen Vor

ſitzenden wurde W Dr Wiemer Vp gewählt Jn
einer allgemeinen Ausſprache wurde von ſozialdemokratiſcher

Ueberſicht über die Lage des Brauereigewerbes
verlangt

Abg Freiherr von Gamp D trat für eine Aende
rung der Steuerſtaffel und für die Veibehaltung des Kon
tingentes während der Uebergangszeit ein Ferner will er
100 000 Mark zur techniſchen und wiſſenſchaftlichen Förderung
des Braugewerbes und 300 000 Mark a zur Ver

h der Vetriebseinrichtungen der kleineren Brauereien
verwenden

Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde auf die
Notlage des Gaſtwirtsgewerbes hingewieſen die durch eine
weitere Verteuerung des Bieres noch erhöht würde Das
Bier das jetzt noch hergeſtellt werde

ſei nur braunes Waſſer
und die Verbraucher werden es ſich überlegen für dieſes ge
färbte Waſſer noch höhere Preiſe zu bezahlen als bis nEin 72 r e rei r an
die Steuer erſt dann Denn e Sol g derBrauereien mit Ger eder eine gewiſſe e
50 Prozent des Friedensſtandes erreicht haben würde

trat am

Ein fortſchittlicher Abgeordneter führte aus daß
tatſächlich heute nur Waſſer verſteuert

werde Man ſolle mit der Steuer warten bis die Brauereien
wieder mit Herſte beliefert werden können Notwendig ſei
eine Feſtlegung des Begriffes was eigentlich Bier ſei da
mit der Verbraucher für ſein Geld auch wirklich Bier erhält

Ein ſüd deutſcher Zentrumsabgeordneter
lehnte eine Hinausſchiebung der Beſteuerung bis zur Belie
ferung der Brauereien mit Gerſte ab weil damit

das Geſetz überhaupt wirkungslos

r werde Selbſtverſtändlich müſſe der Mittelſtand im
rauereigewerbe erhalten bleiben die Großen dürften die

Kleinen nicht auffreſſen Jn Bayern koſte das Liter Bier
heute noch 32 Pfennig und auf dem Lande ſogar nur 26 Pfg
Damit möge man die norddeutſchen Bierpreiſe vergleichen
Was in Süddeutſchland gehe müſſe überall in Deutſchland
durchführbar ſein

Nächſte ng Freitag

Ein franzöſiſches UBoot geſunken
Paris 1 Mai Havas Beim Zuſammenſtoß einesHandelsſchiffes mit dem Unterſeeboot r airial iſt das

UÜnterſeeboot geſunken Ein Teil der Beſatzung iſt gerettet

Der Ausſchuß vertagte ſich ſodann auf Freitag
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